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SPEKTRUM DEMOKRAT! I
SOl-Seminar «Kleinstaaten in Gesamteuropa»

Begriissung zum Thema

Andrea von Planta, Stiftungs- und Verwaltungsratspräsident SFD/SOl

Ich benütze die Gelegenheit gerne, Sie

alle, Referenten und Teilnehmer, im
Namen der Trägerorganisationen des heutigen

Seminars im Rahmen des Ost-West-
Forums herzlich willkommen zu heissen.
Auch für die Stiftung für Demokratie
(SFD) als Überbau und sein operatives
Glied, das Schweizerische Ost-Institut
(SOI), ist das heutige Tagungsthema sehr
naheliegend, ja ein Grundanliegen,
Beiträge zum Aufbau — oder auch zur
Erhaltung — offener Gesellschaftsordnungen

zu leisten.

Wie grundsätzlich uns die Fragestellung
des heutigen Seminars erscheint, mögen
Sie der Tatsache entnehmen, dass der
Gründer und Mentor unserer Institutionen,

Dr. Peter Sager, aus seinem
schöpferischen Tuskulum in Irland gekommen
ist, um sich zu uns zu setzen.

Heute steigen wir in die gesamteuropäische
Dimension ein mit der Optik

eines anderen — man darf sagen vorbildlichen

— Kleinstaates, der über den Vorlauf

der Montanunion Vertrauen in
supranationale Spielregeln gefasst hat. Es

ist mir übertragen worden, Herrn
Premierminister Santer als erstem Referenten

das Wort zu übergeben. Gestatten
Sie mir zuvor noch einige Worte zu dessen

Begrüssung und zum Hintergrund,
der ihn hierher geführt hat. Dem Leser
unseres «Zeitbild» ist sein letztjähriger
Artikel in eindrücklicher Erinnerung
geblieben.

Zum Auftakt des Ost-West-Forums

Premierminister Santer ist im
gesamteuropäischen Konzert ein Phänomen. Aus
einem Kleinstaat! Nachdem ihn die
Volkswahl für sein Land und als dessen

Europavertreter grossartig gewählt hat,
hat ihn seine königliche Hoheit, der
Grossherzog von Luxemburg, mit der
Kabinettsbildung betraut. Als Premierminister

ist er zugleich Staatsminister,
Tresorminister und Kulturminister. Alles

Ämter, die ihm auf den Leib
geschrieben sind, denn für alle diese
breitgefächerten Ministerien hat er auf
seinem Werdegang gründliche Erfahrungen

und Einsichten gewonnen — zuvor
zu Hause, in Gemeinde und Staat, und

Der Stiftungs- und
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Rege besuchtes SOl-Seminar

(Foto: M. Figi).

schon bald auch international, wo auf
sein gewichtiges Wort gehört wird —, sei
es in der EU in verschiedenen hohen
und höchsten Chargen, die Dr. Santer
bekleidete und bekleidet, oder auch im
internationalen Währungsfonds.

Anerkennung ist ihm nicht nur in diesen
Gremien zuteil geworden, sondern auch
in der Wissenschaft mit mehreren
Ehrendoktortiteln; am meisten fühlte er
sich wohl bestätigt durch die Verleihung
des Robert-Schumann-Preises und des
«Grand Croix» des Pius-Ordens. Ihr so
überzeugtes wie überzeugendes Engagement,

das Ihrem heimischen Luxemburg
ebenso gilt wie der europäischen Sache,
hat Sie, Herr Dr. Santer, hierher ins Ost-
West-Forum geführt. Mit dem Ausdruck
unserer grossen Freude ob Ihrer Zusage
möchte ich Ihnen das Wort übergeben.
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